
18. Juli 2025

SEK stürmt Wohnung in Hamburg:
Drogenfund sorgt für Aufregung!

SEK-Einsatz in Hamburg-Nord: 22-jähriger Mann wegen
Drogenbesitz und Waffenbesitz festgenommen, als über

100 Gramm Kokain sichergestellt wurden.

Hamburg-Nord, Deutschland - Am 18. Juli 2025 wurde in
Hamburg ein bedeutender Polizeieinsatz durchgeführt, der in der
City Nord, unweit des Polizeipräsidiums, stattfand. Das
Spezialeinsatzkommando (SEK) stürmte eine Wohnung aufgrund
von Hinweisen auf Drogenbesitz und einer möglichen
Schusswaffe. Vor Ort nahmen die Beamten einen 22-jährigen
Mann vorläufig fest. Neben mehr als 100 Gramm Kokain, dessen
Wert mehrere Tausend Euro beträgt, fanden die Polizisten auch
eine Schusswaffe, die jedoch zerlegt und somit nicht
einsatzbereit war zum Zeitpunkt des Zugriffs. Während des
Einsatzes war zu hören, wie die SEK-Beamten riefen „Polizei“,
gefolgt von dichten Ruhephasen.NDR berichtet.

https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/sek-stuermt-wohnung-in-der-city-nord,sekeinsatz-102.html


Aber was hat es mit diesem Drogenfund auf sich? Um das
größere Bild zu verstehen, muss man den Zusammenhang zu
weiteren Ereignissen in der Region betrachten. Vor kurzem, am
19. Juni 2025, führte das SEK eine groß angelegte Razzia in
Winsen (Luhe) durch. Hier wurde ein mutmaßlicher
Großschmuggel von Kokain über den Hamburger Hafen
verhindert. Dabei sollten unglaubliche 3,6 Tonnen Koks,
versteckt zwischen Bananen in einem Kühlcontainer, importiert
werden. Der Container stammte aus Großbritannien und war in
Southampton sichergestellt worden. Sechs Verdächtige wurden
in Verbindung mit diesem Schmuggel festgenommen, wobei ein
53-jähriger Mann sogar in seiner Wohnung gestellt
wurde.t-online hat die Details zu dieser Razzia gut
zusammengestellt.

Drogenkriminalität in Hamburg und ganz
Deutschland

Die Drogenproblematik ist nicht nur lokal, sondern hat
deutschlandweite Dimensionen. Laut aktuellen Statistiken gab
es im Jahr 2023 in Deutschland rund 347.000 erfasste
Drogenkriminalitätsfälle. Ein Anstieg von 2 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr, der zeigt, wie ernst das Problem nach wie vor ist.
Besonders auffällig ist der hohe Anteil an Cannabisfällen, der,
obwohl teils legalisiert, noch immer über 90 Prozent aller
registrierten Drogendelikte ausmacht. Rund 55.500
Drogenhandelsdelikte wurden dabei verzeichnet, wobei der
Großteil auf Cannabis entfällt.statista verdeutlicht die
Problematik, die durch den Schmuggel illegaler Substanzen in
unser Land verstärkt wird.

Die Häufung solcher Vorfälle, sowohl in der City Nord als auch in
den Randgebieten von Hamburg, lässt aber nicht nur die
Statistik aufhorchen. Es ist auch ein Alarmsignal für die
Gesellschaft. Die Zahl der Drogentoten steigt seit einigen
Jahren, und im Jahr 2023 lag sie bei rund 2.230. Häufig ziehen
diese Drogenkonsumenten gesundheitliche Langzeitschäden
ihrer Entscheidungen nach sich, die letztlich das Leben kosten

https://hamburg.t-online.de/region/hamburg/id_100783428/hamburg-razzia-sek-verhindert-schmuggel-von-3-6-tonnen-kokain.html
https://de.statista.com/themen/3739/drogendelikte/


können.

Die Polizei Hamburg reagiert mit verschiedenen Initiativen auf
diese Herausforderung, unter anderem mit der Awareness-
Kampagne „INOK“, die darauf abzielt, die organisierte
Kriminalität in den Nordseehäfen zu bekämpfen. Auch das neu
gegründete Hafensicherheitszentrum im Juni 2024 soll gezielt
gegen kriminelle Strukturen vorgehen.
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Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de
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